
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unsere Vision: Wonach wir streben... 

 
Unsre Welt ist geprägt von Gier, Neid und Geiz. Wissen wir denn nicht, dass wir uns damit 
schaden? Unseren Kolleginnen und Kollegen ebenso? Unserem Zusammenleben? Und auf 
Dauer auch unserer Erde? 
 
Unsre Welt ist süchtig geworden nach Erfolg. Erfolg um jeden Preis. Erfolgreich zu sein ist schon 
etwas Schönes, keine Frage. Er ist eine Droge, die wie Alkohol nur in kleinen Mengen anregend 
und beflügelnd ist. Zudem: Erfolg ist nicht alles. Es gibt auf Dauer Wichtigeres.  
 
Die oberste Spielregel unseres Arbeitens und Wirtschaftens haben wir darauf ausgerichtet, für 
eingesetztes Kapital eine immer höhere Verzinsung zu erzielen. Geld wird zu immer mehr Geld. 
Dazu wird diese Erde dargestellt als ein "Planet des Mangels". Zur Ausbeutung bestimmt. Im 
gnadenlosen Kampf um knappe Ressourcen. Wenige Gewinner und sehr viele Verlierer. 
 
 
Dieser verderblichen Spielregel stellen wir unseren Glauben an GOTT gegenüber. Als Mutter und 
Vater Aller hat sie/er die Erde als "Planet der Fülle" groß und reich genug geschaffen. Es reicht 
für alle - für die, die jetzt leben, wie auch für die, die nach uns kommen. So lange wir teilen.  
 
Wir spüren täglich: Kapitalismus und christlicher Glaube schließen sich aus. Wir suchen daher 
ein Zeichen zu leben: Eine andere Welt ist möglich. Eine Welt, geprägt von Selbstentfaltung und 
Solidarität, von Mit- und Füreinander. 
 
 
Als Arbeiter-Gemeinde sind wir eine überschaubare Gemeinschaft, in der man sich kennt und 
schätzt, zu würdigen wie zu ergänzen wie zu korrigieren versteht. Ohne Ansehen der Person. 
Egal was jemand ist oder kann oder hat. Ob klein oder groß, arm oder wohlhabend: Wir sind 
überzeugt, dass niemand alleine auf Dauer gut und gerne durchs Leben kommt. 
 
In unserem Arbeiter-Zentrum soll etwas von diesem "Planeten der 
Fülle" spürbar werden. Hierher kann man ohne Geldbeutel kommen. 
Und dennoch satt und getröstet heimkehren. Wo Geld nicht unwichtig 
ist, aber den ihm zustehenden Rang einnimmt: Lebensqualität, gesund 
sein, Zeit haben, Kolleginnen und Kollegen zu treffen und Ideen zu 
verwirklichen... was unsere Lebensfreude stärkt, ist wichtiger.  
 
Uns beflügelt der Glaube, dass wir wohlwollend und freudig, gerecht 
und friedlich zusammen leben können. Unser Weg ist weit. Nicht 
einfach, sondern herausfordernd. Immer von Scheitern bedroht.  
 
Und dennoch gehen wir ihn - dies ist unser Auftrag. GOTT helfe uns.  

Arbeiterzentrum der 

Betriebsseelsorge 
Böblingen 
 
Eine Einrichtung des  
Katholischen Dekanats Böblingen 
 

Anschrift: 
Sindelfinger Straße 14 
71032 Böblingen 
 
Bushaltestelle: 
Böblingen, Arbeiterzentrum 
 
Bürozeiten: 
Montag bis Mittwoch    14 – 17 Uhr 
Donnerstag und Freitag 9 – 12 Uhr 
 
Internet: 
https://betriebsseelsorge.de 
http://kirchebb.de 
 
Mail: 
boeblingen@betriebsseelsorge.de 
wedl@betriebsseelsorge.de 
 
Telefon: 
0 70 31 / 66 07 50 
 
Unsere Bankverbindung: 
DE18 6035 0130 0002 0515 69 


